	Künstlersozialversicherung (KSV)


Allgemeine Informationen

Die Künstlersozialversicherung wurde im Jahr 1983 mit dem Künstlersozialversicherungsgesetz (KSVG) gesetzlich geregelt. Zu den Sozialversicherungsleistungen gehören die Rentenversicherung, die Krankenversicherung und die Pflegeversicherung.
Bei dem versicherten Personenkreis handelt es sich um selbständige Künstler und Publizisten. Die Versicherungsbeiträge werden zur Hälfte durch den Künstler/Publizisten selbst geleistet. Die andere Hälfte wird durch einen Bundeszuschuss (20 %) und durch diejenigen Unternehmen/Auftraggeber (30 %) finanziert, die die Leistungen der Künstler/Publizisten verwerten.
Der Beitragseinzug erfolgt durch die Künstlersozialkasse (KSK). Die Deutsche Rentenversicherung prüft die rechtzeitige und vollständige Entrichtung der Beiträge bei den Arbeitgebern.

Informationen für Vereine

Die für die auftraggebenden Unternehmen angeführten Regelungen gelten bis auf nachfolgende Ausnahmen auch für Vereine:
–
Nichtkommerzielle Veranstalter wie z.B. Hobby- und Laienmusikervereinigungen, Liebhaberorchester oder Karnevalsvereinigungen fallen nur unter die Abgabepflicht, wenn in einem Kalenderjahr mehr als drei Veranstaltungen mit vereinsfremden Künstlern oder Publizisten aufgeführt oder dargeboten werden.
–
Soweit das Entgelt im Rahmen der Aufwandsentschädigung/Übungsleiterpauschale nach § 3 Nr. 26 EStG (maximal 3.000 €, bis 2019: 2.400 € p.a.) abgerechnet werden kann, ist keine Künstlersozialabgabe zu leisten.

Siehe auch: Künstlersozialversicherung (KSV)/Künstlersozialabgabe (KSA)
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